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Die Dominikanische Republik im Überblick 

Die Dominikanische Republik liegt strategisch im Herzen der Karibik, auf dem östlichen Teil der Hispa-
niola Insel, zwischen Kuba und Puerto Rico. Sie nimmt zwei Drittel der Insel ein, die sie sich mit Haiti 
teilt. Das Territorium ist 48.445 qkm gross und ist somit etwas grösser als die Schweiz. 

Die Dominikanische Republik hat 11,2 Millionen Einwohner, von denen 75% in Stadtgebieten leben. 

Acht dominikanische Städte haben mehr als 100.000 Einwohner: Santo Domingo, Santiago, La Romana, 
San Pedro de Marcoris, Higüey, San Francisco de Marcoris, Puerto Plata und La Vega. Santo Domingo 
ist die Hauptstadt der Dominikanischen Republik und mit 3 Millionen Einwohnern die bevölkerungs-
reichste Stadt der Karibik und Mittelamerikas. 

Die Landessprache ist Spanisch. In der Dominikanischen Republik leben viele Menschen haitianischer 
Abstammung, die haitianisches Kreolisch und teilweise auch Französisch sprechen. 

 

Politisches System 

Nach der Verfassung von 1966 (Änderung 
1994) existiert in der Dominikanischen 
Republik ein demokratisches Präsidialsys-
tem, in dem das Staatsoberhaupt auch 
das Amt des Regierungschefs bekleidet. 
Der Präsident wird alle vier Jahre gewählt. 
Das Zweikammerparlament setzt sich zu-
sammen aus der Abgeordnetenkammer 
mit 190 Mitgliedern und dem Senat mit 
32 Mitgliedern. Das vereinigte Parlament 
aus beiden Kammern bildet den Kon-
gress. Senatoren und Abgeordnete wer-
den auf vier Jahre gewählt. Es besteht 
Wahlpflicht für alle Staatsbürger im Alter 
von 18 bis 70 Jahren. 
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Der Fragile States Index wird jährlich vom 
US-amerikanischen Think Tank Fund for 
Peace veröffentlicht und gibt eine Rang-
folge für die Stabilität von Staaten anhand 
von politischen, ökonomischen und sozia-
len Kriterien wieder. Die Dominikanische 
Republik rangiert auf Basis der Daten des 
Jahres 2022 auf Rang 70 von einbezoge-
nen 179 Staaten und liegt damit zum Teil 
deutlich vor vergleichbaren Beschaf-
fungsländern der Textilbranche. 

Der Demokratie Index wird ebenfalls jähr-
lich von der Economist Intelligence Unit 
im Auftrag der EU erhoben. Hier rangiert 
die Dominikanische Republik auf Rang 60 
von 167 beurteilten Ländern, wobei der 
Begriff mangelhafte Demokratie darauf 
hinweist, dass zwar freie und faire Wah-
len stattfinden und die Menschenrechte 
geachtet werden aber unter Umständen 
Defizite bei anderen grundlegenden de-
mokratischen Aspekten bestehen kön-
nen. 

Wirtschaft 

Die Dominikanische Republik ist ein fortgeschrittenes Entwicklungsland mit einen BIP pro Kopf von 
ca. 21.500 USD. Die Wirtschaft ist damit die größte in der Region Karibik und Mittelamerika. 

 
Quelle: 2022 International Monetary Fund, World Economic Outlook Database 
Alle BIP-Werte sind in Internationalen Dollar (Kaufkraftparität) angegeben. 

Währung und Wechselkurs 

Die offizielle Währung der Dominikanischen Republik seit 2010 ist der dominikanische Peso (DOP). 
Davor war es der Gold-Peso. Im Januar 2023 liegt der Umrechnungskurs zum EUR bei ca. 60 DOP und 
pendelt sich damit wieder auf ihrem langjährigen Niveau vor der Corona-Pandemie ein. 

Der DOP ist eine reine Binnenwährung und darf nicht ausgeführt werden. Insofern werden Exportge-
schäfte idR. in ausländischer Währung, meistens USD, durchgeführt.  

2000 2005 2010 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

BIP pro Kopf (USD) 6.812 8.480 11.672 15.186 16.626 17.301 18.773 19.896 18.620 21.583

BIP Wachstum (%) 4,7 9,4 8,3 6,9 6,7 4,7 7 5,1 -6,7 12,3

Infla tion (%) 7,7 4,2 6,3 0,8 1,6 3,3 3,6 1,8 3,8 8,2

Arbei ts losenquote (%) 8,1 8,2 6,5 7,3 7,1 5,5 5,7 6,2 5,8 7,4

Staatsverschuldung 
(in % des  BIP)

17 38 37 45 47 49 50 54 72 63

Quellen: 
[1] Auszug Fragile States Index: Global Data. Fund for Peace, 2022 
[2] Auszug The Economist Intelligence Unit’s Democracy Index, 2021 
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Historische Entwicklung EUR zu DOP seit 2018 

 

Quelle: www.onvista.de/devisen 

Freihandelszonen 

Die staatlich geförderten Freihandelszonen sind Industrieparks, in denen Unternehmen Waren her-
stellen und Leistungen mit steuerlichen Anreizen erbringen können. Die Freihandelszonen sind wich-
tige Säulen der dominikanischen Wirtschaft.  

Die Exporte aus den Freihandelszonen sind in den letzten Jahren stetig gestiegen und erreichten 2019 
einen Wert von 6,2 Mrd. USD. Im Jahr 2019 waren die wichtigsten Industriezweige, gemessen am Wert 
der Exporte, medizinische und pharmazeutische Produkte (26,5%), Elektro- und Elektronikprodukte 
(17,2%), Bekleidung (16,7%), Tabak (14,2%) und Schmuck (8,5%). 

Freihandelsabkommen 

Die Dominikanische Republik unterhält präferenzielle Handelsbeziehungen mit den Vereinigten Staa-
ten, der Europäischen Union und den Ländern der Karibik und Mittelamerikas durch verschiedene Frei-
handelsabkommen, wodurch der freie Handel gefördert und Zollbarrieren abgebaut werden. Insbe-
sondere das 2007 zwischen der Europäischen Union und 15 Ländern der Karibik (CARIFORUM) abge-
schlossene Wirtschaftspartnerschaftsabkommen (WPA) ermöglicht den beteiligten karibischen Staa-
ten zollfreien Zugang in die Mitgliedsstaaten der EU mit dem ausdrücklichen Ziel, die Armut in der 
Region zu verringern und die Einbindung in die Weltwirtschaft zu fördern. 

Transporte 

Wöchentliche direkte Linientransporte aus 
der Dominikanischen Republik (Seefracht-
häfen Caucedo oder Rio Haina) nach Nord 
Europa sind verfügbar. Die Transitzeiten lie-
gen zwischen 10 Tagen nach Rotterdam und 
14 Tagen nach Hamburg, da auf der Route 
keine Zwischenstopps angeboten werden. 
Neben schnellen Laufzeiten werden auch 
interessante Seefrachtraten angeboten. So 
ist ein 40’HC-Container aktuell von Caucedo 
nach Hamburg für ca. 2‘000 EUR verfügbar. 
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Textil-Bekleidungsindustrie 

Die Textil-und Bekleidungsindustrie stellt den drittwichtigsten Wirtschaftszweig in der Dominikani-
schen Republik dar. Mit 103 Unternehmen schafft die Branche ca. 40.000 Arbeitsplätze, was ungefähr 
einem Viertel der Gesamtbeschäftigung im Land entspricht. 

Mithilfe von Handelsabkommen ist die Dominikanische Republik eines von 13 Länder mit präferenzi-
ellem Marktzugang in die Vereinigten Staaten (DR-CAFTA) und die EU (EPA) und hat somit begünstigten 
Zugang zu Märkten mit mehr als 1 Milliarde Verbrauchern weltweit. 

Die Ausfuhr von Textil/Bekleidung im Jahr 2019 betrug 1.1 Mrd. USD, was ca. 16,7% der Gesamtex-
porte des Landes bedeutet. (Quelle: www.prodominicana.gob.do vom Feb. 2022). 

Die Bekleidungsproduktion der Dominikanischen Republik, die einst als „Nähstube der Vereinigten 
Staaten“ galt, zeigt insgesamt gute Wachstumsprognosen. So soll sich der Umsatz von ca. 121 Mio € in 
2022 bis 2027 mehr als verdoppeln (Quelle: www.statitsta.de, November 2022). 

w .prodominicana.gobo 

Arbeitskosten 

Die Mindestlöhne liegen in der Dominikanischen Republik bei ca. 250 USD/Monat. 

 Quelle: business-humanrights.org, Mai 2019 
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WKS Dominicana 

Die WKS-Gruppe betreibt in der Freihandelszone Franca 
Industrial de Santiago in Santiago de los Caballeros eine 
Wäscherei für die Produktion von Waschhosen wie De-
nims und Chinos, aber auch garment-dyed-Varianten. 
Die Entwicklung eigener, individueller Kollektionen fin-
det speziell auf dem lokalen Markt zahlreiche Abnehmer. 

Auf über 2.000 qm produziert der Standort bis zu 10.000 
Teile pro Woche. Hierbei wird auch auf Nachhaltigkeit 
geachtet. Der Standort ist BSCI-zertifiziert und setzt ausschließlich Hilfsmittel ein, die dem Anspruch 
des Zusammenschlusses Zero Discharge of Hazardous Chemicals (ZDHC) entsprechen. Für die Erzielung 
umweltfreundlicher Used-Effekte setzt die WKS in dem Inselstaat einzigartige und nachhaltige Denim-
Finishing-Lasertechnologie ein. Das benötigte Wasser wird -auch hier ein USP der WKS - in einer nahe-
gelegenen Kläranlage wiederaufbereitet. 

Die Bekleidungsindustrie der Dom Rep verzeichnet in den Coronajahren starke Einbrüche, weil Beklei-
dung als Bedarfsmittel hinter Nahrung und Energie deutlich verliert. Eine Erholung ist erst Mitte 2023 
zu erwarten, ebenso die Gewinnung deutscher Kunden zu 2024/25. 

Konfektionsbetriebe 

Die Konfektionsbetriebe in den Freihandelszonen weisen sehr unterschiedliche Levels auf. Es existie-
ren sehr viele kleine Betriebe, die wenig von dem abbilden, was europäische Kunden gewohnt sind.  

Auf der anderen Seite gibt es ausgesuchte Betriebe, die professionell geführt sind, gute Maschinen-
ausstattung aufweisen und sogar WRAP-zertifiziert sind (WRAP= soziale + ökologische Mindeststan-
dards). Einige Betriebe haben Erfahrung mit amerikanischen Kunden, andere auch mit europäischen 
Kunden. Wichtig ist, dass bei einem möglichen Produktionsstart mit deutschen Kunden entspre-
chende Bekleidungstechniker den Produktionsstart begleiten. 

Chancen und Markteinschätzung 

Der Bekleidungsmarkt kommt aufgrund gestörter Lieferketten und extrem gestiegener Transport-
preise in den üblichen asiatischen Produktionsländern nicht zur Ruhe. 

Da Osteuropa aufgrund mangelnder Nachfrage einen Großteil seiner Bekleidungsproduktion unwi-
derruflich aufgegeben hat und Nordafrika sowie die Türkei ebenso nur begrenzt alternative Produkti-
onskapazitäten bieten können, suchen Fashionbrands verstärkt nach alternativen Near-Sourcing-
Möglichkeiten. 

Dazu kann die Dominikanische Republik eine gewichtige Rolle spielen. 

Neben den vielfältigen Produktionsmöglichkeiten (Rohstoffe wie Jersey werden vor Ort produziert, 
Gewebe aus Südamerika, Asien oder der Türkei zollfrei importiert) machen auch die geringen Ferti-
gungskosten sowie der preiswerte und schnelle Transport die Insel zu einer attraktiven Produktions-
alternative. 

Vor allem Denims und Shirts bilden hier die Hauptproduktgruppen, aber auch Mäntel und Uniformen 
werden hier verstärkt produziert. 
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Die Wäscherei der WKS bietet mit 10-jährige Erfahrung vor Ort und im Umgang mit deutschen Quali-
tätsstandards, einer Zertifizierung nach BSCI und hochmodernen Lasertechnik von Jeanologia sowie – 
als einziger im Land ansässiger Wäscherei – einer Abwasserbehandlung nach europäischen Standards 
hochinteressante Rahmenbedingungen für deutsche oder europäische Kunden an. 

Das Netzwerk zu geeigneten Konfektionsbetrieben ist außerordentlich gut ausgebaut und wird inte-
ressierten Kunden zur Verfügung gestellt. Ebenso bietet WKS auf Wunsch eigene Produktionstechni-
ker an, welche die Produktion in den Betrieben überwachen und fachlich begleiten können. 
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Ausgewählte Konfektionsbetriebe 

1. Global Clothing Manufacturing Corp, Santiago 
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2. DT Manufacturing SRL, Santiago 
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3. BritCarib Textiles SRL, Santiago 
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4. CAPAZ International, San Pedro 
 


